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zum Erhalt der Schienenstrecke Düren - Heimbach.
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Toer Jahren die damals schon aufkomf0ende Stiflegungsdiskussion anläßlich
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B u n d e s b a h n d i r e k t i o n scheinbdl: beendet u/urde,1st drese Diskussion nun

!./ieder von Neuem entbrannt. Afs Grund dafür wird von der Bundesbahn ein
<ri-..- a r.(rFn. ^p. Re-carcFnza''] LaO - OamiL einher..hp.^- pir Ar<r-.^
jes finanziellen Defizites genannt.
Die lJrsEchen des Buclganges der Zahl der Benutzer der Rurtalbahn sind
viFl tÄlr!. Nphpn l4.r.ri<,F nn .Fr RFvnltp. 'n. ' n.J a nF\ Q'.1-

_- a-, ToF otö r.azu_
ro:.hoalo c,.c-F -. -^ .o< F.a-^1.n.< )r< nFr -

i.nrFrrFn lihFr:lrFrrFn ,,n.1 .ic<h,l 'r.nfr'l lrn.n -:h.
ze!gen, die heute nicht schneffer fahren aIs d1e Zuge vor 5o J€hren.Auch
,,nFt" f F -'.1 l:c Frr- )^.r trlaa_ c,_o^rc 55 vin-cen.

rorz di.s.r Unz' l ärql c'rke ren sL d ie R rcLal bal_r i r v;Fl e Barger des

Krelses DÜren !nverzichtbar, fÜhrt sie doch zu den schönsten A u s f I Lr q s g e b i e t e n

des oberen Ruitals. Auch für d1e Schü1er der: Gemeinden im FurtaL, die
weiterfÜhrende Schulen in |(reLrza! Lrnd DÜren besuchen,ist die Bahn eine
<i.6äTo \/ö-l öhrc!orhl n.l' n.

.FT voF cer BJ,1cesbE'']''] rJa oen -a I der 5f r llegJrg vorgesehene BJsbeLrieb
ist in keiner üJeise aLJsreichender Ersatz füi die S c h i e n e n v e r b i n d u n g . Ein

q,( d6. Fn 4o- | .-nn-err c.hFa oacnn.F.t-F:ren me hrere 0rLe

des obere r q rra ps richL il e-Lner -ic-Le bediener , /Ln ärderer i sr ",/eger
.F< cr -.1 -; .. ,a,<?t l-ir.ino- A ci | -vpr(..-< l-ä.r'r. miL 150 2oo
räh.nFc-or - -.-hn.r ^iF -. ---re,s Brs be.airdert
werden können. Diese GrÜnde sind schon 1977 in einem Gutachten a1s BegrÜndung

Aa.cr- c, -- , neJce so lJLfeffend'u rtl 9E rd'

wie damals. SchIießfich ist auch die bl i n t e I s i c h e r h e i t der Schienenverbin
rr '^^ nonon l^o. .p< R' <ncrri 'ncn.n nöF:.r6 wcqcrL UEI rdur L9crl

Srr€ßengIätre aLr oe1 SerpenLLrer vor Lrd rr'lEer \ioegger. Eir in der

le!Tcen.ahfe' !regeT ces a(uLer hts'osr,erbe'ls inmer wrchrrger ,,{erdeTder

Grund z!m Erhalt dei S c h I e n e n v e r b i n d u n g e n ist der [Jmwe]tschutz. Neben dem
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Fahrrad ist di.e Bahn das u m w e 1 t f r e u n d 1 i c h s t e Verkehrsmittel.
0er Landrat des Kreises Düren hat versucht, dre E r s e n b a h n v e a b i n d u n g durch
Ubernähme in dre Fegre der Dütener Kreisbahn zu retten. Dieses proj ekt
ist !,/egen unzu!elchender finänziel1er Unterstützung d!rch LandeS-und
B u n d e s r e g i. e r u n g wohl als gescheitert anzusehen. Auch haben nicht alle
pol Ltrschen (räfre iT Kreis diesem Vorhaben zJqes!imm!.
Zur Zeit v,/ird durch ej.ne A!beitsgruppe de! GdED und der Buqdesbahn-

direktion untersucht, in ü/ieweit dle DB die Strecke selbst nach Durch-
führung von 

'v1 

o d e r n i s i. e ! u n g s - und Rationalisierungsflraßnahmen kosten-
sparend weite!betieiben kann.Hierzu sind verschiedene Investitionen
erforoerlicl_, oie die Bunoesba.rn aber nicht ausschließl Lch äLrs ej-gener
finanzielfer Kraft aufbringen !rill oder k6nn. Es sind deshalb auch

firönzielle Beiträge der an der Strecke Ij.egenden Gemeinden und/oder
des Kreises e r f o r d e r l i c h . lJ i r ford ern die en der Stxecke liegenden
Kommunen(insbesondere die Sladt Düren)auf , Zuschüsse zu sinnvollen
Vorhaben der Bahn ( Erneuerung und Ausbau von Haltesteflen, Siche!ung von

Uberwegen u. a. ) in Aussicht zu stel]en.
In N o a d r h e i n - l,/ e s t f a I e n steht auf 7oo km Eisenbahnstrecken die Stillegung
des P e r s o n e n v e r k e h r s bevor. Das ist weit mehr a1s in anderen Bundesfändern
und hat sicher auch mit der bisher beharrfich ve!t!etenen \deigerung
der Landesregierung in N o r d r h e i n - W e s t f a I e n zu tun, sich finanziell an

l,i o d e r n i. s i e r u n g s m a ß n a h m e n von I u n d e s b 6 h n n e b e n s t r e c k e n zu beteiligen,
wie das z. B. in B a d e n - l^l ü r t t e m b e r g geschieht.Wir fordetn die DÜssel-
dorfer Landesregierung auf,den elrigen verbal.en Bekenntnissen zum

\/a--anr r-r s.n ioro Fn.l t:.r- T.r.n f41.Fr ?,r racqFn , m auf diesen
v,i ichtigen u m w e I t p o 1 i t i s c h e n Gebiet glaubü,Ürdig zu bleiben.
Die St!ecke Dü!en - Hei.rnbach steht ganz oben auf der S t i I I e g u n g s I i s t e .

l^legen des fehlenden Gütervelkehrs ist mit einem Bückbau der Schienen

von K!euzau bis Heimbach zu rechnen, sodäß öuch keine spätere Wiedel

aufnahme des Betiiebes mög I ich ist.
^ri. nnffon .rß -,i'.an Frncr .lor Iäna pin.rrin.li.h .pnirn np<.hil.lcrt

haben und aooelLieren an a1le verantu/ortlichen Poli.tiker im Kteis
0üren,jenseits dei t a g e s p o 1 i t i s c h e n Zän k ereien die akLrte Stiffegungs-
gefehr zu erkennen und gemeinsam entsprechend obiger Aufforderung zu

handeln.


